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Aufklärung in der
Zürcher Spitalbaufrage.

Aus Mitgliedern der vom Kantonsrat bestellten
Expertenkommission, Vertretern der Ärztegesellschaft
des Kantons Zürich, des Bundes schweizerischer Archi-
tekten, der medizinischen Fakultät und Verwaltungs-
fachleuten hat sich in Zürich ein Aktionskomitee
zur Förderung der Zürcher kantonalen Spi-
talbauten gebildet. Dieses verfolgt den Zweck,
allen öffentlichen und privaten Instanzen, die sich
für die Frage interessieren, mit aufklärendem Mate-
rial an die Hand zu gehen.

Als Auftakt für diese Tätigkeif wurden die Ver-
/reter der Presse am 28. September ins Zunfthaus
zur Zimmerleuten zu einer Besprechung eingeladen,
die vom Vorsitzenden des Komifees, Prof. Veraguth,
geleitet wurde. Dr. med. Wächter, Architekt Moser
und Verwalter Manz von der Frauenklinik teilten
sich in die Aufgabe, die ganze Frage und die ver-
schiedenen Projekte vom medizinischen, baulichen
und betriebstechnischen Standpunkt aus zu beleuchten.
Das Komitee steht auf demselben Standpunkt wie
die Expertenkommission: Es empfiehlt aus voller
Überzeugung den Antrag, die gesamten Spitalbauten
auf das Areal beim Burghölzli zu verlegen.

Die Aussprache, die sich an die Referate anschloß,
wurde rege benüßt und bot Gelegenheit, verschie-
dene Punkte besonders hervorzuheben und darüber
Klarheit zu schaffen. Nach der übereinstimmenden
Ansicht aller direkt Interessierten, besonders Ärzten
und Kranken, ist die heutige Lage der Krankenan-
stalten inmitten des Stadtlärms eine durchaus un-
zweckmäßige. Verschiedene mitgeteilte Einzelheiten
taten dies zur Genüge dar. Das würde auch nicht
besser durch den Neubau auf dem bisherigen Areal,
abgesehen davon, daß dieser eine Bauzeit von zehn
Jahren mit allen damit verbundenen Unzukömmlich-
keiten für den Betrieb erfordern würde. Dagegen
vereinigt das Projekt für einen Neubau auf dem
burghölzliareal sozusagen alle wünschenswerten Vor-
teile. Neben der ruhigen und sonnigen Lage ist
sine klare Disposition für alle Räume möglich, die
zudem wesentliche betriebstechnische Einsparungen
gestattet (man rechnet mit zirka 200,000 Fr. jährlich).

Auf die Anfrage eines Pressevertreters, ob das
nun vorliegende Raumprogramm wirklich endgültig
^ei und im Verlauf der Verhandlungen nicht neue
Wünsche auftauchen werden, konnte Professor Vera-
guth antworten, daß hinter diesem Raumprogramm

gesamte medizinische Fakultät und die kantonale

Ärztegesellschaft stehen. Vorausgeseßt sind allerdings
sogenannte Entlastungsstationen zur Aufnahme von
Patienten, deren Aufenthalt in der Klinik selbst nicht
unbedingt notwendig ist. Gegenüber den jeßigen
1227 Betten würde die neue Krankenanstalt deren
1650 und zusammen mit den Außenstationen sogar
deren 1940 zählen. Vorgesehen ist auch ein wei-
terer Ausbau der Landasyle.

In der Diskussion wurde auch die Frage aufge-
worfen, ob die Erstellung der neuen Anlage, die
eine Bauzeit von etwa fünf Jahren erfordern soll,
auf eine längere Reihe von Jahren verteilt werden
und auch der Bezug der neuen Gebäulichkeiten
etappenweise erfolgen könnte. Mediziner sowohl
wie Verwaltungsmänner im Komitee stehen aber
durchaus auf dem Standpunkt, daß man bei etappen-
weiser Inanspruchnahme mit schweren Nachteilen
rechnen müßte. Organisation und Betrieb würden
darunter leiden, was sich bei leßterm in einer Ver-
teuerung auswirken müßte. Die Lehrtätigkeit wäre
mit Schwierigkeiten verbunden. Viele Einrichtungen
müßten doppelt geschaffen werden.

Es ist, wie in der Versammlung betont wurde,
sehr zu begrüßen, daß sich die zunächst beteiligten
und sachverständigen Kreise so frühzeitig an die
Aufklärung über das große Werk machen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 14. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Kanton Zürich, Umbau Neumühlequai 8, Z. 1 ;

2. Stadt Zürich, Umbau Rathausquai 12, Z. 1 ;

3. O. Thoma-Ruff, Umbau Schüßengasse 5, Z. 1 ;

4. Baugenossenschaft Mattenhof-Wollishofen, Dach-
pappeneinlage in Brandmauer Seestraße 352/
354, Z. 2;

5. Genossenschaft für Volksapotheken, Umbau Lang-
straße 39, Z. 4;

6. Lebensmittelverein Zürich, Unterkellerung der
Rampe und Abänderungspläne für Umbau Erna-
straße 32, Z. 4;

7. W. Thomann, Erdgeschoßumbau Anwandstraße
Nr. 9, Z. 4;

8. Migros A.-G., Umbau im 1. Stock Limmatstraße
Nr. 152, Z. 5;

9. O. Billian, Wohnhäuser mit Autoremise Hoße-
Strasse 61, 65 / Schaffhauserstraße, Abänderungs-
pläne, Z. 6 ;

10. A. Widmer, Umbau Rotbuchstraße 1, Z. 6;

^sn<l^,srllsr- ^«îîung
Dnsl?!isr>gîgs5 (Desckâttslolâtt cter gesamten /^sistefsclistt slier l-isriciwsrlcs urict (^swerìzs

Abonnvmvntipreî»î à sonats k-r. à.-, 12 K4c>nsis ^r. 12.- Inisrstv: Zll Ltx. psr sinzpsltigs Lolonslisi^s. V7is3srt>olcingsr> lîskstt

ksüslction, »ruck, Vsrlsg unct ^xpsctition
Waltsr 5snn-KIumsr, vorm. 5snn-ktolctingksuxsn ^rksn, lürick, ^Itrsct kxcksrxtr. 54 poxtcksclc VIII 373
Hnrioncsnrsgis - fritx Zctiück 8öt>ns, lüricti (âsct 3xct>srx»r. 54) posttscti lüricti-^ngs poxtctisck VI» 2?61 Islspkon 57.S80

lüricii, 20. Oictoizer 19Z2 ^rsciieirit jecteri Donnerstag öanct 50 ^Iv. I?

Aufklärung in cler
lürcker 5pits!lssulrsge.

^tUX K4itglis<tsrn 6sr VOM Ksntonxrst KsxtsIItsn
^xpsrtsnlcommixxion, Vsrtrstsrn ctsr Ac?tsgsxsIIxckstt
3sx Ksntonx ^ürick, ctsx öunctsx xckwsi^srixcksr ^rcki-
tslctsn, 6sr msctixinixcksn kslcultst unct Vsrwsltungx-
tscklsutsn kst xick in ^ürick sin ^Ictionxlcomitss
iur körctsrung ctsr ^ ürcksr Icsntonslsn 5 pi -
tslksutsn gskiI6st. Oisxsx vsrtolzt ctsn ^wsclc,
sllsn öttsntlicksn unct privstsn Inxtsn^sn, ctis xick
tür clis krszs intsrsxxisrsn, mit sutlclsrsnctsm leiste-
risl sn ctis ktsnct ?u gsksn.

^lx ^uttslct tür clisse Istiglcsit wurctsn ctis Vsr-
tcster ctsr ?rsxxs sm 23. 5sptsmksr ins i^unttksux
iur /immsrlsutsn ^u einer ösxprsckung sin^slsctsn,
clis vom Vorxihsnctsn ctsx Komitssx, ?rot. Vsrsgutk,
gslsitst wurcts. Dr. msct. Wscktsr, T^rckitslct K4oxsr
un6 Vsrwsltsr K4sn^ von ctsr I^rsusnlclinilc tsiltsn
5ick in ctis ^utgsks, ctis gsnis krszs unct ctis vsr-
5ctiisctsnsn k^rojslcts vom mscli^inixcksn, ksulicksn
unct kstriskxtscknixcksn Ztsnctpunlct sux?u kslsucktsn.
Osx Komitee xtskt sut ctsmxslksn 5tsnctpunlct wie
ctis kxpsrtsnlcommixxion! kx smptisklt sux voller
Oksr-sugung ctsn Antrag, ctis zsxsmtsn 5pitslksutsn
sut ctsx ^rssl ksim öurgköl^li ^u vsrlsgsn.

Ois ^uxxprscks, ctis xick sn ctis Kstsrsts snxckloh,
v,ur6s rsgs ksnüht unk Kot (Oslsgsnksit, vsrxckis-
6sns?cin!cts ksxonctsrx tisi-vor^utisksn unct ctsi-öksr
^Isrtisit xctisttsn. Xlscti ctsr ciksrsinztimmsnksn
^nxictit sllsc ctirslct Intsrsxxisrtsn, ksxonctscz Ar-tsn
c^nct Xmnlcsn, ixt ctis tisutigs ksgs ctsr Xrsnlcsnsn-
Ztsltsn inmitten ctsx Ztscttlärmx sins cturctiscix on-
^v/sclcmslzizs. Vsrxctiisctsns mitgstsilts ^inxslksitsn
lâten ctisx ^ur (Osnü^s ctsr. Osx vvürcts suck nickt
ksxxsc ctucck ctsn klsuksu sut ctsm kixksngsn ^rssl,
Zkgsxsksn ctsvon, cts^ ctisxsr sins ösu^sit von icskn
tskrsn mit sllsn ctsmit vsrkunctsnsn On^ulcömmlick-
leiten tüc ctsn östrisk srtorctsm v,ürcls. Osgsgsn
vscsini^t ctsx ^rojslct tür sinsn klsuksu sut ctsm
^ucgköl^lisrssl xo^uxsgsn slls v/ünxcksnxv/srtsn Vor-
Isils, ktsksn ctsr cuki^sn unct xonnigsn ksgs ixt
Eins Iclscs Oixpoxition tüc slls I?sums möglick, ctis
^uctsm wsxsntlicks kstriskxtscknixcks kinxpsrungsn
9Extsttst (msn cscknst mit ^iclcs ?Oll,L>L>O t-r. jskrlick).

^ut ctis /^ntcsgs sinsx t'rsxxsvsrtrstsrx, ok ctsx
nun voi-Iisgsncts ksumprogrsmm v,irlclick sncigültig
^si unct im Vsrlsut ctsr Vsrksnctlungsn nickt nsus
'Vünxcks suttsucksn wsrctsn, Iconnts t'rOtsxxor Vsrs-
Zutk sntwortsn, ctsk; kintsr ctisxsm Xsumpro^rsmm

zsxsmts mscticcinixcks ^slcultst unct ctis Icsntonsls

ÄrzctsgsxsIIxckstt xtsksn> Vorsuxgsxsht xinct sllsrctingx
xogsnsnnts kntlsxtun^xxtstionsn ?ur ^utnskms von
?stisntsn, ctsrsn ^utsntkslt in ctsr Xlinilc xslkxt nickt
unksctinzt notwsnctiz ixt> (Osgsnüksr ctsn jshigsn
1227 Vsttsn würcts ctis nsus Xrsnlcsnsnxtslt ctsrsn
1650 unct -uxsmmsn mit ctsn ^ukzsnxtstionsn xogsr
ctsrsn 1940 ?sklsn> Vorgsxsksn ixt suck sin vvsi-
tsrsr /^uxksu ctsr ksnclsxvls.

In ctsr Oixlcuxxion vrurcts suck ctis k-rsgs sutgs-
vvortsn, ok ctis krxtsllung ctsr nsusn ^nlsgs, ctis
sins ösuisit von stv,s tünt tskrsn srtorctsrn xoll,
sut eins Isngsrs ksiks von tskrsn verteilt vrsrctsn
unct suck ctsr ks^ug ctsr nsusn (Osksulicklcsitsn
stsppsnwsixs srtolgsn Icönnts. K4scti?insr xov/okl
wis Vsrwsltungxmsnnsr im Komitee xtsksn sksr
cturcksux sut ctsm 5tsnctpunlct, cts^ msn ksi stsppsn-
wsixsr Insnxprucknskms mit xckwsrsn KIscktsilsn
rscknsn mü^ts. Orgsnixstion unct östrisk würctsn
ctsruntsr Isictsn, wsx xick ksi lstztsrm in sinsr Vsr-
tsusrung suxwirlcsn mülzts. Ois kskrtstiglcsit wsrs
mit 5ckvvisriglcsitsn vsrkunctsn> Visls kinricktunzsn
mühten ctoppslt gsxcksttsn wsrctsn.

kx ixt, wis in ctsr Vsrxsmmlung kstont wurcts,
xskr ?u ksgrühsn, ctsh xick ctis ^unsckxt kstsiliztsn
unct xsckvsrxtsnctigsn Krsixs xo trükxsitiz sn ctis
^utlclsrun^ üksr ctsx grohs Wsrlc mscksn.

ksuekronik.
vsupolizeeiticke Vv«rilligungen «Ivr Z»s«il

Illkick wurctsn sm 14. Olctoksr tür tolgsncts ksu-
projslcts, tsilwsixs unter ösctingungsn, srtsilt:

Okns ksctingungsn:
1. Ksnton üürick, Omksu klsumüklsqusi L, /> 1 :

2. 5tsctt ^ürick, Omksu kstksuxqusi 12, 2^. 1 ;

Z. O. Ikoms-kutt, Omksu 5ckühsngsxxs 5, 1

4. ösugsnoxxsnxckstt k4sttsnkot-VVo!lixkotsn, Osck-
psppsnsinlsgs in örsnctmsusr 5ssxtrshs 352/
354, I. 2:

5. Osnoxxsnxckstt tür VoUcxspotksIcsn, Omksu ksng-
xtrshs 39, 4;

6. ksksnxmittslvsrsin ^ürick, OntsrlcsIIsrung ctsr
ksmps un6 ^ksnctsrungxplsns tür Omksu krns-
xtrshs 32, 4?

7. W. Ikomsnn, ^rctgsxckohumksu ^nwsnctxtrshs
KIr. 9, 7^, 4i

3. K4igrox Omksu im 1. 5toclc kimmstxtrshs
KIr. 152, I. 5i

9. O, öillisn, Woknksuxsr mit ^utorsmixs ttohs-
xtrsxxs 61, 65 / Zcksttksuxsrxtrshs, ^ksnctsrun^x-
plsns, 6i

10. 7^. Wictmsr, Omksu kotkuckxtrshs 1, 6;
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Mit Bedingungen:
11. Genossenschaft Elite-Hotel / H. Prager, Umbau

Nüschelersfralje 6, Z. 1 ;

12. Genossenschaft Turicum, Verschiebung des prov.
Verbindungsganges und Umbau in Vers.-Nr. 383a
Sihlstrafje 6, Z. 1 ;

13. M. Guggenheim, Keller-Umbau Schütjengasse
Nr. 19, Z. 1 ;

14. Immobiliengenossenschaft Platthof, Unterteilungen
im Geschäftshaus Rennweg 13, teilweise Verwei-
gerung, Z. 1 ;

15. Stadt Zürich, Fortbestand der Gerätehütte Spital-
gasse-Zähringerplatj, Z. 1 ;

16. H. Aebly-Leuthold, Umbau Neugutstralje 4, Z. 2 ;

17. Baugenossenschaft Enge-Matthof, Appartement-
haus mit Autoremisengebäude Engimattstralje 14,
Abänderungspläne, Z. 2 ;

18. Genossenschaft Irchel, Abgrabung und Treppen-
stufen im offenen Vorgarten Moos / Lettenholz-
strafe 11, Z. 2 ;

19. F. Hefti, Heizöltank im Vorgartengebiet Werd-
strafe 129, Z. 3;

20. W. H. Hofmann, Lagerhaus mit Autoremise, zwei
Vordächern und Verladerampen und Verschie-
bung des prov. Schuppens Vers. - Nr. 3506 an
der Binzstrafje/proj. Parallelstralje zur Uetliberg-
bahn, Z. 3;

21. Genossenschaft Sihlgrund, Umbau der Hofunter-
kellerung Schöntalgasse 1 (abgeänd. Projekt), Z. 4;

22. H. Kunz, Dachstockumbau Badenerstrafje 87, Z. 4;
23. H. Obrecht, Hofunterkellerung und Umbau Diener-

strafje 26/28, teilweise Verweigerung, Z. 4 ;

24. J. Röthlin, Umbau Heinrichsfrafje 97, Z. 5;
25. B. & P. Dorfer, Einrichtung einer Tapeziererwerk-

statt an Stelle von Kellerräumen Weinbergstrafje
Nr. 160, Z. 6;

26. J. Merz, Umbau mit Vorgartenoffenhaltung Habs-
burgstralje 42 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

27. W. Oertli, Öltank im Vorgarten Sonnegg-/Cul-
mannstralje 1, Z. 6; *

28. H. Schmid, Balkonanbauten und Erdgeschofjum-
bau Germaniastrafje 6, Z. 6;

29. A. Zilinski, Anbau einer Autoremise Sonnegg-
strafe 57, Z. 6;

30. Dolder-Eisbahngenossenschaft, Umbau Adlisberg-
strafe 36, Z. 7 ;

31. F. E. Siegrist, Wohnhäuser Herzogstrafje 1 /Hin-
terbergstrafje 28, Wiedererwägung, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 7 ;

Wohnbauten am Milchbuck in Zürich. Die
Umgebung des Milchbuck-Schulhauses ist nunmehr
fast vollständig überbaut. Abgesehen von einigen
aus früherer Zeit stammenden Miethäusern, die dem
Charakter der heute geltenden Bauzone nicht ent-
sprechen, erhält dieses Quartier durch die großzügig
angelegten Wohnkolonien ein neuzeitliches, in städte-
baulicher und architektonischer Hinsicht sympathisches
Gesamtbild. Die Häusergruppen vor dem Schul-
haus wurden seinerzeit von Architekt Albert Fröhlich
mit der Schulhausgruppe als Ganzes geplant; an der
Hofwiesenstrafje bilden sie zu beiden Seiten des mit
einem Brunnen und einem Rasenstreifen geschmück-
ten Zugangs zum Schulhaus zwei symmetrische Bau-

gruppen. Es war dies die erste Etappe der Bau-
genossenschaft Hofgarten, im einzelnen durchge-
arbeitet von den Architekten Kündig & Oetiker, im
Rohbau erstellt von der Hoch- und Tiefbau-Unter-
nehmung Eugen Scotoni A.-G. Gegen die Strafe
wurde ein guter Abschluß der Grundstücke durch
Tessiner Mauerwerk und Ligusterhecken erzielt.

Die zweite Etappe der Baugenossenschaft Hof-
garten, zwischen Hofwiesen- und Zeppelinstralje, geht
der „N. Z. Z." zufolge der Vollendung entgegen.
In zwei Reihen, die in der Nähe des Bucheggplatjes
zusammentreffen, stehen sechs Baublöcke mit 102

Wohnungen, von denen 95 auf 1. Oktober vermietet
sind. Es sind gut ausgestattete Wohnungstypen zu
zwei bis vier Zimmern ; die gedeckten Veranden be-
leben das Bild des Aufjenbaues. Die Architekten
haben die Bauart der Häuser, unter Beibehaltung
der Grundformen, gegenüber der ersten Etappe
variiert, vor allem durch Verzicht auf den gebrochenen
Dachstuhl (trotj ausgebautem Dach), durch den Vor-
bau der Veranden und durch eine ganz helle Tönung.
Die neuen Wohnhäuser konnten an die bestehende
Fernheizungsanlage angeschlossen werden. In dem
weifen Zwischenraum zwischen den Häuserreihen
wurde ein städtischer Kindergarten mit Spielplan an-
gelegt. — Wie freundlich eine solche Kolonie kurz
nach Fertigstellung aussieht, erkennt man an der be-
nachbarten Gruppe von Wohnhäusern der Bauge-
nossenschaft Wiedinghof (Architekten Schütj&Boljhard),
wo die Häuser vollständig von Rasen umgeben sind
und auf allen Baikonen üppige Blumenpracht sich

entfaltet. Dies gilt auch von der Einfamilienhaus-
Kolonie, welche die Firma Eugen Scotoni unmittel-
bar hinter dem Schulhaus angelegt hat. Die in leb-
hafte Farben gekleideten Häuser, von blühenden
Gärten umgeben, gruppieren sich um eine Sport-
anlage mit drei Tennisplätjen und einem komfor-
tablem Klubhaus mit Aussichtsterrasse.

Wasserversorgungen in zürcherischen Vor-
orten. Die Gemeinde Dietikon bewilligte 540,000
Franken für eine neue Wasserversorgung.

Die Gemeindeversammlung Schwamendingen be-

willigte 41,500 Fr. für eine Wasserleitung.

Eine neue Lötschenhütte. Die der Sektion
Bern des S. A. C. gehörende Egon von Steiger-
Hütte soll wegen Baufälligkeit abgebrochen werden.
An ihrer Stelle soll nebenan ein Steinbau mit 43

Schlafstellen errichtet werden im Kostenvoranschlag
von 79,500 Franken. Das Zentralkomitee des S.A. C

schlägt der Delegiertenversammlung einen Beitrag

von Fr. 15,000 vor. Die niederländische Alpenver-
einigung hat sich bereit erklärt, einen Beitrag von
Fr. 25,000 aus dem Erträgnis einer Sammlung unter

ihren Mitgliedern zu leisten. Zur Erinnerung an

diese freundliche Spende wird die Hütte den Namen

„Lötschenhütte-Hollandia" erhalten.
Die Skischanze in Einsiedeln. Die letjtes Jahr

erstellte Klosterschanze in Einsiedeln wird gegen-
wärtig für das 27. Schweizerische Skirennen in Ein-

siedeln umgebaut nach den Vorschriften des S. S. V.;

sie wird, sofern das Wetter gut ist, bis Ende No-

vember 1932 fertig sein.
Bauliches aus Glarus. (Korr.) Die rege Bau-

tätigkeit in Glarus hält in erfreulicher Weise an. Am

Südhang des Bergli ist in windgeschütjter Lage ein

neuer Bauplatj entstanden, zu dem vorerst von der

Bleicherstrafje her eine Verbindungsstrafje angelegt

wurde. Bereits ist mit den Fundamentierungsarbeiten
für das erste Haus der neu entstehenden Wohn-

kolonie begonnen worden. Dem Vernehmen nach

findet dieser schöne Bauplatj noch mehr Interessenten
Im „Haglen" gehen ein Zwei- und ein Einfamiliem
haus der Vollendung entgegen, so dafj sie noch vor

dem Einwintern bezugsbereit sind. Mit den Erd-

arbeiten für ein weiteres Zweifamilienhaus ist

reits begonnen worden, so dalj dieser Bauplatj ba c
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Xlil Vsciingungsn:
11. Osno55sn5c6sll 6Iils-i4olsi / 14. 6rsgsr, Dm6su

Xiüzciisisrzlrshs 6, /. 1

12. OsnozzsnzcXsll luricum, Vsrzc6is6ung cis5 prov.
Vsr6inciung5gsngs5 unci Dm6su in Vsrs.-XIr. 333s
5i6izlrs^s 6, 1

13. 1^1. (3uggsn6sim, Xsiisr-Dm6su 5c6ül;SNgS55S
Xir. 19, I. 1

14. immoiziiisngsnozzsnzclwll 6isll6ol, Dnlsrlsiiungsn
im Os5c6sll56su5 Xsnnwsg 13, lsiiwsizs Vsrwsi-
gsrung, 1 :

15. §lscil 2^üric6, 6orl6s5lsnci cisr Osrsls6ülls 5pilsi-
gszzs-^sXringsrpisl;, 1 :

16. Ì4. ^s6I^-6sul6oici, Dm6su XIsugulZlrslzs 4, 2
17. LsugSNOSZSNZcXsll 6ngs-X4sll6ol, ^ppsrlsmsnl-

6suz mil ^ulorsmi5sngs6sucls ^ngimsllslrslzs 14,
^6sncisrung5pisns, 2 :

18. (?sno55SN5c6sll 1rc6sl, ^6grs6ung unci Irsppsn-
zlulsn im ollsnsn Vorgsrlsn I^1oo5 / 6sllsn6oi?-
zlrslzs 11, 21

19. 6. l4slli, i4si^öilsn>< im Vorgsrlsngs6isl Wsrci-
zlrslzs 129, /. 3?

2V. W. >4. i4olmsnn, 6sgsr6su5 mil ^ulorsmizs, ^wsi
Vorcisc6srn unci Vsriscisrsmpsn unci Vsr5c6is-
6ung ciss prov. 5c6uppsnz Vsrz.-XIr. 3506 sn
cisr 6in?5lrshs/proj. ^srsiisizlrslzs ?ur Dslii6srg-
6s6n, /. 3 :

21. (Dsno55sn5c6sll ^i6Igrunci, Dm6su cisr i4olunlsr-
Icsiisrung 5c6önlsig655s 1 (s6gssnci. 6rojsicl), 4^

22. 14. Xun?, Dsc65loci<um62u Vscisnsrzlrsizs 37, /. 4-
23. 14. 06rsc6l, XiokunlsrlcsIIsrung unci Dm6su Disnsr-

5lml;s 26/23, lsiiwsi5s Verweigerung, /. 4 i

24. i. I?öl6iin, Dm6su XisinricXzlrskzs 97, /. 5i
25. 6. 6- 6. Dorlsr, 6inric6lung sinsr Isps^isrsrwsric-

slsll sn 5lsiis von Xslisrrsumsn Wsin6srg5lrskzs
Xir. 160, I. 6:

26. i. X4sr^, Dm6su mil VorgsrlsnollsnXsilung l4s6z-
6urg5lrsizs 42 (s6gssncisrls5 ?rojsicl), 2^. 6!

27. W. Osrlii, (Dilsnic im Vorgsrlsn 5onnsgg-/Lui-
msnnxlrsizs 1, 6,- '

28. >4. 5c6mici, 62ilconsn6sulsn unci 6rcigs5c6ohum-
6su (Dsrmsnisxlrskzs 6, 6?

29. /^. /iiinxici, /^n6su sinsr /^ulorsmiss Zonnsgg-
zlrslzs 57, 6;

30. Doicisr-6i5626ngsno55sn5c6sll, Dm6su ^ciiizlzsrg-
slrshs 36, 7

31. 6. 6. 5isgrizl, Wo6n6su5sr i4sr^og5lrsk;s 1/>4in-
lsr6srgslrs^s 23, Wisclsrsrwsgung, lsiiwsizs Vsr-
wsigsrung, 7

Woknbsuken sm ^ilckbuclc in lüricik. vis
Dmgs6ung cisz X4iic66ucic-5c6ui62U5S5 isl nunms6r
lszl vollzlsnciig OlzSi'lzsul. ^lzzszslisn von Einigen
SU5 li'Olisi'si' ^sil slsmmSnclsn lvlisllisuzsm, clis cism
Llisi'àlsi' c!s^ lisuls gsIlEnclsn Lgu^ons niclil snl-
zprsclisn, si'lisll clis5E5 dîos>4isi- clu^cli clis grokz^öziz
sngslsglsn Wolinkolonisn sin nso^sil!iclis5, in zlscils-
lzauliclisf uncl si'ciiils^lonizclisi' i4inziclil 5^mpsliii5«4isz
Oszsmllzilcl. l)is l4su5Sfg>-uppsn vo>- cism 3ciiul-
iisu5 wor^cisn zsinsr^sil von /Xrcliilslcl ^ilzs^l l-^öli!icli
mil cisr Hclioilisosgi'opps six Osn^sz gspisnl i sn cis>-

^olwiszsnslmkzs iziicisn sis ksicisn 5silsn ciss mil
sinsm kronnsn onci sinsm XszsnZli'silsn zs5cl>mOci<-
lsn ^ogsngz ^um ^cl>olliso5 ^wsi z^mmslnzclis ksu-
g^uppsn. ^5 wsr ciisz clis si'zls ^lspps cisi' ösu-
gsno55snsclisll >4olgsi-lsn, im sin^sinsn ciomligs-
srlzsilsl von cisn ^i'cliilslclsn Xünciig 6< Oslilcsi', im
kolilzsu srzlsiil von cis»- i4ocli- onci Iisllzsu-i4nlsf-
nsiimong ^ugsn 3coloni Osgsn clis 5lmhs
wurcis sin gulsi- /^lzscliicilz cisi- Lmncizlöclcs clomli
Iszzinsl l^Isusi'wsi'ic onci i.i^u5lssiiscl<sn sszlisll.

Dis ^wsils ^lspps cis>' ösugsnozzsnsclisll >4ol-

gs4sn, ^wisclisn I4olwis5sn- unci /sppsiinzlmhs, ^slil
cisr „XI. 2^." z:olo!gs cisi' Volisnciung snlgsgsn.
in ?wsi ksilisn, ciis in cisi- XisXs ciss Loclisggpishsz
^uzsmmsnli'sllsn, zlsXsn 5scli5 Vsulziöclcs mil 102

WoiincinHsn, von cisnsn 95 suk 1. Oiclolzsi' vsrmislsl
zincl. ^5 5incl gol suxgszlsllsls VVolinun^zl^psn
^wsi lzi5 visr /imms^n! ciis zscisciclsn Vsmncisn >zs-

isizsn cis5 Liici cisz ^cilisnlzscisz. Dis ^ciiilsiclsn
lislzsn ciis ksos^l cisf l4sci5si', 0016»° 6si6sl>silung
cisr Omnciloi-msn, gsgsnö6s>- cisr s^lsn 6lspps
vsnisrl, voi- siism ciomli Vs^icXl sol cisn gslxoclisnsn
DscXzluXi (li-ol; suzgsksulsm Dscii), ciurcli cisn Vor-
6so cisr Vsrsncisn unci ciurcli sins zsn? iisiis lonung.
Dis nsusn Wol>nX6U5sr lconnlsn sn ciis lzszlsiisncis
^srnlisi^ungzsnisgs sngszciiiozzsn wsrcisn. In cism

wsilsn /wizciisnrsum âisclisn cisn i4su5srrsil>sri
vvurcis sin zlâcllizclisr Xincisrgsrlsn mil ^pisipisl; sr>-

gsisgl. — Wis lrsonciiicli sins zoiciis Xoionis i<ur2

nscli 6srlig5lsi!ung suzzisiil, srlcsnnl msn sn cisr 6s-
nsc66srlsn (Dropps von Woiiniisozsrn cisr Lsugs-
N055sn5c6sll WisciingXol (^rcXilsiclsn 5c6üh6-6oizii6rcl),
wo ciis i4su5sr voiizlsnciig von Ks5sn umzs6sn 5inci

unci sul slisn ösllconsn öppigs kiomsnprsciil zicii

snllsilsl. Disz gill suc6 von cisr 6inlsmiiisnli2U5-
Xolonis, wsicXs ciis i4rms 6ugsn ^coloni unmillsi-
6sr Xinlsr cism 5c6uI62U5 sngsisgl lisl. Dis in >s6-

Xslls 6sr6sn gsicisicislsn i4s05sr, von 6iü6sncisn
Osrlsn cimos6sn, groppisrsn 5ic6 um sins 5port-
snisgs mil cirsi Isnnizpishsn unci sinsm icomlor-
ls6ism XIu6li2U5 mil /^U55ic6l5lsrr655s.

>Vslîerver5orgungen in lürekerkcken Vok
orîsn. Dis (Dsmsincis Disliicon 6swiiiigls 540,00l?
6rsni<sn lür sins nsus Wszzsrvsrzorgung.

Dis Osmsincisvsrzsmmiung Hcliwsmsnciingsn 6s-

wiiiigls 41,500 6r. lür sins Wsszsrisilung.
Line neue l.ôî5cksnkûîte. Dis cisr 5sklior>

Lsrn cisz 5. /^. L. gs6örsncis 6gon von 5lsigsr-
I4ülls sol! wsgsn ösulsiiiglcsil s6gs6roc6sn wsrcisn
/^n i6rsr 5ls>Is Zoll ns6snsn sin 5lsin6su mil 4Z

3c6isl5lsiisn srric6lsl wsrcisn im Xo5lsnvorsn5c6isg
von 79,500 6rsni<sn. Dsx ^snlrsiicomilss ciss 5.

zcXIsgl cisr Dsisgisrlsnvsrzsmmlung sinsn Lsilrsg
von 6r. 15,000 vor. Dis niscisrisnâiscXs /Vpsnvsr-
sinigung 6sl 8ic6 6srsil sriciârl, sinsn Vsilrsg vm
6r. 25,000 sus cism 6rlrsgniz sinsr Zsmmiung unlsr
i6rsn i^lilgiiscisrn ^u isizlsn. T^ur Erinnerung
ciiszs lrsunciiiclis ^psncis wircl ciis I4ülls cisn XIsmsn

„6öl5c6sn6ülls-I4oIi6nciis" sr6sllsn.
vie Zlckcksnie in Liniieciein. Dis istzlsz isi"

srzlsiils Xio5lsr5c6sn?!s in 6in5iscisln wirci gsgsn-
wsrlig lür cisz 27. 5c6wsi?sri5c6s 5I«irsnnsn in 6iri-

siscisin u m g s 6 s ul nsc6 cisn VorxcXrillsn ciss 5.5. V.^

5is wirci, solsrn cisz Wsllsr gul i5l, 6iz 6ncis Xio-

vsm6sr 1932 lsrlig ssin.
Vsuiicke5 SU5 QlskUl. (Xorr.) Dis rsgs 6ZU-

lsligicsil in d?isru5 6sil in srlrsuiic6sr Wsizs sn.
5üci6sng cisz Zsrgii izl in wincigs5c6ül)lsr 6sgs siri

nsusr Lsuplsl; snlslsncisn, ?u cism vorsrxl von cisr

NSicksrzil'ZkzS eisie
wurcis. Lsrsils izl mil cisn f-uncismsnlisrungzsrlzsitsn
lür ciss srzls I4su5 cisr nsu snlxlslisncisn Wo6n-

Icoionis 6sgonnsn worcisn. Dsm Vsrns6msn nZcn

lincisl ciiszsr zc6öns ösupisl; noc6 ms6r Inlsrszzsnlsrr
im ,,i4sgisn" gs6sn sin /wsi- unci sin ^inlsmiiisn-
6su5 cisr Voiisnciung snlgsgsn, so cisi; 5is nocli
cism 6invvinlsrn 6s^ugz6srsil zinci. Xlil cisn 6ro-

sr6silsn lür sin wsilsrsx ^wsilsmiiisnXsuz ^ î?s-

rsil5 6sgonnsn worcisn, 50 cisiz ciisssr ösupistz 6Z ^
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überbaut ist. — Am südlichen Ende der Stadt, im
neueröffneten Bauplaß „Bühl", geht es, dank der
schönen Witterung auch tüchtig vorwärts. Zu den
ersten drei Häusern, die noch in Arbeit sind, und
zum Teil bald der Vollendung entgegen gehen,
kommt nun noch ein viertes. Auf nächstes Jahr sollen
noch weitere dazukommen, so daß auch dort mit
der Zeit eine sehr schöne Wohnkolonie geschaffen
wird, die unserm Hauptort zur Zierde gereicht. Man
sieht also, dafj sich unsere Stadt zusehends ver-
größert, zum Nußen unseres Baugewerbes, das ja
sowieso in unserer Krisenzeit mit Schwierigkeiten zu
kämpfen hat, so dafj diese Verdienstgelegenheiten
sehr zu begrüben sind.

Bauliches aus Niederurnen (Glarus). (Korr.)
An der Tagwensgemeindeversammlung wurde der
vorgelegte Espen-Überbauungsplan nach der Aus-
arbeitung von Herrn Architekt Jean Graf in Nie-
derurnen genehmigt und die Bauplaßgesuche der
Herren Sekundarlehrer J. Caflisch, V. Rossi, Maler,
und A. Schindlauer, Sattler, bewilligt, und zwar zum
Preise von Fr. 5.— per ml Während der erste Be-
werber ein Einfamilienhaus im Espen zu erstellen
gedenkt, beabsichtigt Herr Rossi den Bau eines Dop-
pelwohnhauses in der Allmeind und Herr Schindlauer
die Ausführung eines Zweifamilienhauses linksseifig
der Ziegelbrückstraße.

Baukreditbewilligungen in Basel. Der Grolle
Rat bewilligte 1,116,650 Fr. für eine Kanalisafion und
eine Turnhalle.

Wohngenossensdiaft Eglisee, Basel. (Korr.)
Die vor zwei Jahren anläßlich der „Woba" bekannt-
gewordene Wohngenossenschaft Eglisee, welche da-
mais ein halbes Hundert Häuser verschiedenster Größe
und Art, jedoch einheitlichen, zeitgemäßen Stils von
13 schweizerischen Architekten erbauen ließ, hat zur-
zeit in ihrer zweiten Bauetappe weitere 28 Ein-
familienhäuser nahezu fertiggestellt. Es handelt sich
dabei um zwei Gruppen mit drei Zimmern zu einer
Jahresmiete von 876 Fr. und um eine Gruppe mit
4'/s Zimmern zu 1280 bis 1330 Fr. Miete. Die Typen
sind prinzipiell nicht neu, sie präsentierten sich bereits
an der Wohnungsausstellung von 1930, sind aber
nach den damals gewonnenen Erfahrungen in Ein-
zelheiten umgearbeitet und verbessert worden. Die
Einzelwaschküche mit Bad verschwand. Dafür fand
in jedem Objekt eine Dusche (mit Terrazzobecken)
Raum. Die Waschküchen wurden zentralisiert und
mit Waschmaschine und Schwingmaschine ausgestattet.
Die Kelleranlage durchläuft jeweils die ganze Häuser-
reihe und schafft den Zugang zu Waschküche und
Trockenraum. Die relativ kleinen Küchen verfügen
über eingebaute Schränke, Boiler und elektrischen
Herd. Da sämtliche Nebenräume wie Küche, Dusche
und Korridore mit einem Minimum an Bodenfläche
auskommen, fällt der verfügbare Raum jeweils dem
Wohnzimmer zugute. Im Viereinhalbzimmer-Typ liegt
zwischen Veranda und Küche eine kleine Diele, welche
von den Bewohnern sicher mit Begeisterung als Ess-
plaß benußt wird. Sie steht auch mit dem Wohn-
zimmer in direkter Verbindung. Als Bodenbelag kam
Linoleum in reichem Maße zur Verwendung, an den
Wänden die hellen, ruhigen Bauhaustapeten. Die
großen Fenster verfügen nur über einfache Vergla-
sung. Als Architekt und Bauleiter für diese zweite
Bauetappe amtete Hermann Baur.

Während 14 Tagen fand in zwei der neuen Häuser
®'ue kleine Wohnungsausstellung statt. Die Möbel
kamen zum Teil aus den Werkstätten von August

Baur, andernteils entstammten sie wie die Teppiche,
Läufer, Vorhänge und Bezüge dem Hause Maßinger.
Ihre praktische Verwendbarkeit und Billigkeit schlössen
glücklicherweise die Farbenfreudigkeit nicht aus und
sorgten für den so wertvollen Eindruck des Wohn-
liehen. Rü.

Bauprojekte in St. Gallen. Ohne Diskussion
genehmigt der Rat die Vorlagen über den Einbau
von Kanälen in der Rosenfeldstraße und der Lilien-
straße, in der Brauerstraße, in der Meisenstraße, über
die Verbauungen am Bergbach, über die Erweite-
rung des Friedhofes Kesselhalden und über die
Pfählungsarbeiten an der Nordwestecke des St. Leon-
hardschulhauses, die zusammen einen Kostenvoran-
schlag von 284,000 Fr. aufweisen und als Notstands-
arbeiten ausgeführt werden.

Ortskanalisationen,
bevorstehende neue zürcherische Ge-
setzgebung für Subventionierung der-

selben, Arbeifslosenbeschäftigung.
(Schluß)

Wieviel Geld wird heute in weitmaschig über-
bautem, stark abfallendem Gelände, außerhalb kleiner
Städte und Ortschaften durch die sogenannte Kana-
lisation und durch sogenannte Fachleute vergeudet.
Es wurde mir einmal ein Projekt für eine Straßen-
kanalisation unterbreitet, in dem ein Techniker vor-
schlug, in stark abfallendem Terrain, in einer Neben-
straße, einen 50 cm Kanal in 2,5 m Tiefe, aus dem
Felsen auszusprengen. Ich empfahl hierauf, das Re-

genwasser wie bisher durch bestehende, im Felsen
ausgehauene, offene Abschläge abzunehmen und das
Schmußwasser der Häuser, in der Tiefe von 50 cm,
in einem 25 cm Kanal abzuleiten. Diese Lösung war
ca. 7 mal billiger und befriedigt seit Jahren. Der
größte Fehler der heutigen Kanalprojek-
tierung ist die Z usa m men ha n g I osig ke it
derselben. Aus der Not im einzelnen Fall erge-
ben sich Lösungen, welche später nur selten zweck-
mäßig zusammengefaßt werden können und doch
ist dies, wie wir im weifern sehen werden, die Haupt-
sache der Neuprojektierung. Man gehe auf den
Ursprung der unzweckmäßigen und unhygienischen
Zustände zurück. Man findet denselben, man wird
es kaum glauben, in einer modernsten und für die
Hygiene und für sich vollkommensten Institution,
nämlich im Wasserklosett. Während die Kanäle
früher nur Regen-, Quell- und Grundwasser führten,
bringen sie heute wegen Einführung des Klosettes
und den damit zusammenhängenden Grubenüber-
läuten Schmußwasser. Troßdem wird meist nach den
alten Grundsäßen drauflosprojektiert. Der Hausbe-
sißer übernimmt alle Vorteile der Wasserklosette, die
Beseitigung der damit verbundenen Nachteile über-
läßt er dem Staat oder der Gemeinde. Je nachdem
mehr oder weniger Schmußwasser fortfließt, je nach-
dem dasselbe mehr oder weniger konzenfriert ist
und je nachdem das Gewässer, welche diese Stoffe
aufnimmt, selbst mehr oder weniger Wasser zur Ver-
dünnung führt, entstehen durch die Neuanlage, oder
durch Einführung der Klosettespülung größere oder
kleinere Belästigungen, die zu ganz unhaltbaren Zu-
ständen führen können. Wohl baut man als Not-
behelf in die Hausableitungen sog. Frischwasser-
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überbeut ist. — Am südlicbsn bnds der 5tedt, im
neueröffneten beuplet; „bübl", gebt es, dsnlc der
zcbönsn Witterung sucb tücbtig vorwärts. ^u den
ersten drei btäussrn, die nocb in Arbeit sind, und
-um lsil beld der Vollendung entgegen geben,
lcommt nun nocb sin viertes. Aut näcbstss tebr sollen
nocb weitere de-ulcommsn, so delz sucb dort mit
der ^sit eins sebr scböns Wobnlcolonis gssclisttsn
v/ird, ctis unserm bleuptort -ur Gierde gsrsicbt. b/Ien
siebt slso, delz sieb unsers 5tsdt -usebends ver-
grö^ert, -um Nutzen unseres Leugswsrbss, des je
sowieso in unserer Xrisen-sit mit Zcbwieriglcsitsn -u
lcämptsn bet, so delz diese Vsrdisnstgelsgsnbeiten
sebr -u begrüben sind.

Vsu>î«ke5 SU5 ^ie6erurnen (Olerus). (Korr.)
^n der legwensgemsindsversemmlung wurde der
vorgelegte bspen-Dbsrbeuungsplsn necb der Aus-
srbsitung von blsrrn Arcbitelct tssn (Drst in XI is-
dsrurnsn gsnsbmigt und ctis bsupletzgesucbe der
blsrrsn 5slcunderlsbrsr t. Cetliscb, V. Xossi, b/Ielsr,
und A. 5cbindlsusr, 5ettlsr, bewilligt, uncl -wer -um
kreise von br. 5.— per m^. Wäbrsnd clsr erste ös-
v/srbsr sin bintemilisnbsus im bspsn -u erstellen
gsdenlct, bsebsicbtigt blsrr Xossi clen Leu eines Dop-
pslwobnbsusss in der Allmeincl uncl btsrr 5cbindlsuer
clis Austübrung eines ^wsitemilisnbsusss linlcsssitig
clsr /isgslbrüclcstrslzs.

vsukre«!i»bevi»igungen in vsisl. Der Orolzs
ket bewilligte 1,116,659 br. tür eins Xsnelisetion uncl
sine lurnbells.

Wokngenollsnltltstt kgiiles, kssel. (Xorr.)
Die vor -wsi lebrsn enlälzlicb clsr „Wöbe" bslcennt-
zewordsne Wobngenossenscbett bglisss, wslcbs cle-
msls sin belbss bluncisrt bläussr vsrscbisclsnstsr (Drölzs
uncl Art, jsclocb sinbsitlicbsn, -sitgsmälzsn 5tils von
1Z scbwsi-sriscbsn Arcbitelctsn srbsusn lislz, bet -ur-
-eit in ibrsr -weiten beustepps weitere 23 bin-
lemilisnbsussr nebs-u fertiggestellt, bs bsnclslt sicb
clebsi um -wei Oruppsn mit clrsi wimmern -u einer
lsbresmiets von 376 br. uncl um sine (Druppe mit
4^/z wimmern -u 1239 bis 1ZZ9 br. briste. Die l^psn
Ziricl prin-ipisll nicbt neu, sie präsentierten sieb bereits
sn cler Wobnungseusstsllung von 19Z9, sincl sbsr
necb cisn clemsls gewonnenen brtebrungsn in bin-
^slbsitsn umgserbsitet uncl verbessert worclsn. Die
bin-elwescblcücbs mit bed vsrscbwencl. Dstür tencl
ir> jsclsm (Dbjslct eins Duscbs (mit lerrs--obeclcsn)
lìeum. b)is Wsscblcücben wurcisn -sntrslisisrt uncl
mit Wsscbmescbins uncl 5cbwingmsscbins eusgsststtst.
Die Xsllerenlegs durcbläutt jeweils clis gen-s bleussr-
reibe uncl scbsttt clen ^ugeng -u Wescblcücbs uncl
troclcsnreum. b)is rsletiv Iclsinsn Xücben verfügen
ober singsbsuts 5cbränlce, boiler uncl slslctriscbsn
blsrcl. Ds sämflicbs Xlsbsnräums wie Xücbe, Ouscbs
uncl Xorriclors mif einem Minimum en bodsntläcbs
suslcommsn, fällf clsr verfügbers ksum jeweils cism
^Vobn-immsr -uguts. Im Viersinbslb-immsr-lz/p liegt
^wiscbsn Vsrencle uncl Xücbe eins Iclsins Diele, wslcbs
von cisn bswobnsrn sicbsr mit bsgsistsrung els bss-
pletz benutzt wircl. ^is stebt eucb mit clsm Wobn-
Zimmer in ^irslctsr Vsrbinciung. Als boclsnbsleg lcem
l-inolsum in rsicbsm b^glzS -ur Verwendung, sn clen

clis keüsli, ruhigen Die
Zrolzen bsnster verfügen nur über sinfecbs Vsrgle-
^ung. AI5 Accliitslcf uncl bsulsifsr für cliess -weile
^eusleppE emlsts blsrmenn beur.

Wäbrsncl 14 legen lsncl in -wei clsr neuen bläussr
^r>s Iclsins Wobnungseusslellung slelt. Die b4öbsl
i<smsn -um Isil sus clen Werkstätten von August

beur, encisrntsils sntstemmtsn sie wie clie lsppicbs,
bäutsr, Vorbängs uncl be-üge clsm bleuss b4etzingsr.
lbrs prelctiscbs Vsrwenclbsrlcsit uncl billiglcsit scblosssn
glüclclicbsrweiss clis berbentreuciiglcsit nicbt sus uncl
sorgten für clen so wertvollen binclruclc cles Wobn-
licben. I?ü.

vsuprojekts in 5». Ssilsn. Qbns Dislcussion
gsnsbmigt clsr I?et clis Vorlegen über cisn binbsu
von Xsnälsn in clsr kosenfeldstrelze uncl clsr bilisn-
strelzs, in cler brsusrstrelzs, in clsr b4sizsnstrelzs, über
clie Vsrbeuungsn sm bsrgbecb, über clis brweits-
rung cles briscibotss Xessslbslclsn uncl über clis
btäblungserbsitsn en clsr blorclwsztsclcs cles 5t. bson-
berciscbulbeuses, clis -ussmmsn einen Xostsnvorsn-
scbleg von 234,999 br. sutwsissn uncl els blotstencls-
erbsitsn eusgetübrt werden.

OrtzIîanslizsîionSn,
bevo»»eken6e neue xüssckeriicke Ve
5etrgebung für Zubventionierung «ier>

5elben, ^rbei<5loienbe5ckättigung.
(5cb>uh.)

Wieviel Osld wird beute in wsitmescbig über-
beutsm, sterlc ebtellendsm (Dsländs, su^srbslb lclsinsr
5tädts und Ortscbeltsn durcb die sogsnsnnts Xens-
lisetion und durcb sogsnennts becblsuts vergeudet,
bs wurde mir sinmel sin brojslct für sine 5frslzsn-
lcenelisslion unterbreilsl, in dem sin Iscbnilcer vor-
scblug, in sterlc ebtellendsm Isrrein, in einer blebsn-
strelzs, einen 59 cm Xenel in 2,5 m liste, eus dem
bslssn eus-usprsngen. lcb smptebl bisreus, des I?s-

genwesssr wie bisbsr durcb bsstsbsnde, im bslssn
suzgsbeuens, offene Abscblägs sb-unebmen und des
5cbmutzwesssr der bläussr, in der liste von 59 cm,
in einem 25 cm Xenel eb-uleitsn. Diese bösung wer
ce. 7 mel billiger und befriedigt seit lebrsn. Der
grökzts bsblsr der bsutigsn Xene l projslc-
tisrung ist die 7^ use m men be n g l osig lce it
derselben. Aus der Xlot im sin-elnsn bell ergs-
ben sicb bösungsn, wslcbs später nur selten -wsclc-
mälzig -usemmengete^t werden Iconnsn und docb
ist dies, wie wir im weitem ssbsn werden, die blsupt-
sscbs der Xlsuprojslctisrung. b4sn gebe eut den
Ursprung der un-wedcmâlzigsn und unb^gisniscbsn
Zustände -urüdc. b4en findet denselben, men wird
es lceum gleubsn, in einer modernsten und tür die
bl/gisne und tür sicb volllcommenstsn Institution,
nämlicb im Wssssrlclosett. Wäbrsnd die Xenäls
trüber nur liegen-, (Duell- und (Drundwesssr tübrtsn,
bringen sie beute wegen bintübrung des Xlossttss
und den demit -usemmsnbängsndsn (Drubenübsr-
läuten 5cbmutzwesssr. lrotzdsm wird meist necb den
sltsn (Grundsätzen dreutlosprojelctiert. Der blsusbs-
sitzsr übernimmt eile Vorteils der Wesssrlclosstts, die
bsssitigung der demit verbundenen Xlscbtsils über-
lälzt er dem 5tsst oder der (Dsmsinds. ls necbdsm
mebr oder weniger 5cbmutzwesssr torttlielzt, je necb-
dem desselbs mebr oder weniger lcon-sntrisrt ist
und je necbdsm des (Dswässsr, wslcbs diese 5totts
sutnimmt, selbst mebr oder weniger Wesssr -ur Vsr-
dünnung tübrt, sntstsben durcb die Xlsuenlsgs, oder
durcb bintübrung der Xlossttsspülung grölzsrs oder
lclsinsrs Belästigungen, die -u gen- unbeltbersn ^u-
ständen tübrsn Icönnsn. Wobl beut men els Xlot-
bsbslt in die blsussbleitungen sog. briscb wesssr-
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